
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.12.2023 (16:57) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kreisliga Jungen19 VR

TTC 1951 Ginseldorf II : TTV 1951/66 Stadtallendorf 
Samstag, 09.12.2023, 15:00 Uhr

TTV 1951/66 Stadtallendorf stockt Punktekonto gegen TTC 
1951 Ginseldorf II auf

Als Ben Dauzenroth sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Kreisliga Jungen19 VR nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 1:
9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TTC 1951 Ginseldorf II
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC 1951 Ginseldorf
II meist auf verlorenem Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten
Lauf hatten an dem Tag wiederum Nowek, Neufeld und Küblbeck, die alle ihre Spiele gewinnen
konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Mengel /
Schüler beim letztendlich klaren 0:3 gegen Nowek / Neufeld. Da war final wirklich nichts zu holen.
Fünf Sätze lang beharkten sich Braun / Kraus und Dauzenroth / Küblbeck, bevor die Gastspieler
einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht so gut lief es für
Torben Mengel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Krzysztof Nowek, was gemäß der TTR-Werte
nicht verwunderlich war. Die Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 0:3. Nicht so gut lief es
derweil für Fabian Braun bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Noah Neufeld, was gemäß der TTR-
Werte nicht verwunderlich war. Malte Kraus überzeugte im Einzel gegen Ben Dauzenroth, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nils Küblbeck wurden
nachfolgend Jakob Schüler indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der aktuelle Spielstand
nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 1:5. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Torben Mengel über die 1:3-Niederlage gegen Noah Neufeld
hinweggetröstet werden musste. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg
für das Gastteam vorzeitig fest. Die gewinnbringende Taktik fehlte wenig später Fabian Braun bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Krzysztof Nowek ab dem ersten Ballwechsel. Da war final wirklich
nichts zu holen. Ohne Satzgewinn für Malte Kraus verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Nils Küblbeck. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Keinen Zähler beisteuern konnte Jakob Schüler im Spiel gegen
Ben Dauzenroth, das 0:3 verloren ging. 4:6 (Schüler) bzw. 8:6 (Dauzenroth) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TTC 1951 Ginseldorf II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 8:6 bei 4 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTV 1951/66 Stadtallendorf erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen
ein abschließendes Punkteverhältnis von 12:2. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TTC 1951 Ginseldorf II

Doppel: Mengel / Schüler 0:1, Braun / Kraus 0:1 
Einzel: T. Mengel 0:2, F. Braun 0:2, M. Kraus 1:1, J. Schüler 0:2 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf
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Doppel: Nowek / Neufeld 1:0, Dauzenroth / Küblbeck 1:0 
Einzel: K. Nowek 2:0, N. Neufeld 2:0, B. Dauzenroth 1:1, N. Küblbeck 2:0


